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Dennis Scheller-Boltz

KONFIXKOMPOSITA IM POLNISCHEN 
AUS PRAGMATISCHER UND SOZIOLINGUISTISCHER SICHT 

EINE INTERNETANALYSE'

1. Einleitung: Vorbemerkungen und Zielsetzung

Der Titel des vorliegenden Beitrags oder genauer gesagt der darin enthaltene 
Terminus Konfixkompositum ist sicherlich nicht unumstritten, da in der Polonis­
tik noch relativ unbekannt und neu, und wird deshalb womöglich Diskussionen 
aufwerfen. Der Versuch, die Termini Konfix und Konfixkompositum in die pol­
nische Wortbildungslehre zu integrieren, wurde bislang ohne nennenswerte Re­
sonanz nur von Kortas (2003) und Scheller-Boltz (2010a) unternommen. Beide 
Termini entstammen der Germanistik (ursprünglich von Schmidt (1987) in An­
lehnung an Kocourek (1982), daran anknüpfend u.a. Donalies (2007, 2000) und 
Fleischer, Barz (2007)1 2). Als Konfixe werden in der Germanistik „wortbildungs­
spezifische Einheiten“ (Donalies 2007, 12) bezeichnet, die nur gebunden Vor­
kommen und nicht flektiert werden können. Sie sind mitunter suffigierbar (vgl. 
poln: astr(o)- / astralny, -man- / mania, -fob- / fobia, -naut-a / nautyka, s. hierzu 
Scheller-Boltz 2010b), wobei durch eine Suffigierung nur selten gänzlich neue 
lexikalische Einheiten entstehen (z.B. poln: ugs. retrowy - lampa retrowa von 
retro- - retrolampa). In erster Linie verbinden sich Konfixe mit selbstständigen 
Wörtern oder mit sich selbst, also mit weiteren Konfixen, zu Konfixkomposita.

Die Termini Konfix und Konfixkompositum werden vorliegend auf die polni­
sche Wortbildung übertragen - Konfixe sind in der Mehrheit internationale Ele­
mente griechischen und / oder lateinischen Ursprungs und weisen im Polnischen 
und Deutschen morphologisch und wortbildnerisch größtenteils identische 
Merkmale auf (Scheller-Boltz 2013) - und dienen demgemäß der Einengung 
und der Konkretisierung des Themas. Der Fokus liegt damit terminusgemäß auf 
kompositioneilen Strukturen, die aus einem Konfix und einem selbstständigen

1 Der vorliegende Beitrag ist eine ausgearbeitete Version meines Vortrags, welchen ich auf 
dem 11. Deutschen Slavistentag in Dresden, 3.-6.10.2012, hielt.

2 Ein Überblick über die grundlegende Literatur zum Thema Konfix findet sich für die Germa­
nistik bei Scheller-Boltz 2013, insb. Anm. 1.
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Wort (z.B. cyberbohater, retromuzyka) oder aus zwei Konfixen (z.B. cyber- 
nauta, retronauta, biofob, euroßl) bestehen, wobei Komposita mit nur einem 
postpositionierten Konfix (z.B. czatolog, internetoman, seksofob, mlekomat, 
bankomat, parkomat) aufgrund des Analysegegenstandes außerhalb der Betrach­
tung bleiben.

Konfixkomposita sind in der polnischen Sprache kein neues Phänomen. Ihre 
Existenz lässt sich bereits in früheren Jahrhunderten beobachten. Ihre Frequenz 
im mündlichen und schriftlichen Sprachgebrauch stieg jedoch augenscheinlich 
erst an der Schwelle der 1990er Jahre rasant an, als die fundamentale Neuord­
nung des europäischen Kontinents nicht nur den so genannten Ostblockstaaten 
ein neues Gesicht gab, sondern auch die slawischen Sprachen eine tiefgreifende 
Neu- und Weiterentwicklung erfuhren. Die primär durch die Tendenzen zur In­
ternationalisierung, Sprachökonomie und Demokratisierung bedingte blitzartige 
Entwicklung - und die nach wie vor andauernde Weiterentwicklung - dieses 
Kompositionsmodells führte in kürzester Zeit einerseits zur signifikanten Her­
ausbildung unterschiedlicher Submodelle, z.B. cybernauta, homofob, euroßl 
(bikonfixale Einheit), cyberpolicja, eurobanan, retrostyl (Präkonfix + Wort), 
internetoholik, mlekomat (Wort + Postkonfix), und andererseits zum raschen 
Anstieg ihrer Produktivität. Heute ist das Konfixkompositum als übergeordnetes 
Kompositionsmodell mit seinen unterschiedlichen Submodellen in der polni­
schen Sprache fest verankert und dient als Muster für weitere Wortbildungskon­
struktionen, welche fortlaufend in analoger Weise reihenhaft entstehen (z.B. 
narkobiznes, narkodiler / narkodealer, narkoholik, narkoman, narkomania, nar- 
kopolak, narkopolityka).

Ungeachtet dieser Gesamtentwicklung und des hochfrequenten Auftretens 
solcher kompositioneilen Strukturen wird ihr Gebrauch nicht immer begrüßt. 
Insbesondere betrifft dies die hier in den Fokus gestellten Komposita mit konfi- 
xalem Erstglied. Diese Bildungsweise verstoße nach Meinung einiger Au- 
tor(inn)en gegen die morphologischen Gegebenheiten der polnischen Sprache. 
So findet sich beispielsweise in einem Online-Wörterbuch unter euroglosowanie 
der normativ-wertende Hinweis: „lepiej: glosowanie w wyborach europejskich“ 
(http://slowniki.gazeta.pl/pl/euro-). Nicht selten wird also dafür plädiert, auf 
syntaktische Strukturen oder Mehrwortbenennungen mit adjektivischer Kompo­
nente zurückzugreifen oder die erste unmittelbare Konstituente, also das Konfix, 
gemäß den polnischen Strukturen zumindest nachzustellen (z.B. reklamöwka bio 
analog zu reklamöwka biologiczna, ebenso samochöd retro, sprzß kardio). 
Doch lässt sich bei derartigen - rein /angne-orientierten - Forderungen durchaus 
fragen, welche Mehrwortbenennungen beispielsweise anstelle von cybernauta, 
narkoman, eurosierota oder eurozlqcze eingesetzt werden sollten, handelt es 
sich hier doch um etablierte Lexeme, die heute zudem als feststehende Termini 
technici fungieren.

http://slowniki.gazeta.pl/pl/euro-
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Entgegen den einerseits normativ-kritischen und andererseits deskriptiv­
liberalen Herangehensweisen lässt sich heute für den vorliegend fokussierten 
Wortbildungsbereich festhalten, dass im Polnischen zur Bildung von Benen­
nungseinheiten drei Verfahren zur Verfügung stehen: a) die Bildung eines Kon- 
fixkompositums (z.B. ekoprodukt) und b) die Bildung von Mehrwortbenennun­
gen mit entweder bi) postpositioniertem Adjektiv (z.B. produkt ekologiczny) 
oder b2) postpositioniertem „Konfix“3 (z.B. produkt eko). Diese wortbildneri­
sche Vielfalt wirft jedoch unmittelbar die Frage auf, ob sich zwischen dem 
Kompositum und den beiden Mehrwortbenennungsarten gebrauchsspezifische 
und funktionale Unterschiede ergeben. Es lässt sich nämlich vermuten, dass sich 
die besondere morphologische Struktur konfixaler Komposita auf ihre Funktion 
und stilistische Markiertheit auswirkt (vgl. hierzu Morphopragmatik und Mor- 
phosoziopragmatik bei Elsen, Michel 2009 sowie Morphopragmatik und Wort- 
bildungsmorphopragmatik bei Nagörko 1997). Die Herangehensweise an konfi- 
xale Komposita sollte aus diesem Grunde unter primärem Einbezug pragmati­
scher und soziolinguistischer Aspekte erfolgen; eine rein morphologische, wort­
bildnerische und semantische Annäherung erweist sich dagegen als wenig auf­
schlussreich. Im vorliegenden Beitrag wird deshalb anhand ausgewählter Bei­
spiele (bio-, cyber-, eko-, euro-, retro-) der Frage nachgegangen, welche Fakto­
ren den Gebrauch konfixaler Komposita determinieren, welche Funktion konfi- 
xale Komposita in Texten erfüllen und inwiefern sich hieraus pragmatische und 
soziolinguistische Besonderheiten für ihre Verwendung ableiten lassen. Termi­
nologische Aspekte werden bewusst nicht diskutiert; diese können an anderen 
Stellen nachgelesen werden (einen terminologischen Überblick liefert z.B. 
Scheller-Boltz 2010a).

2. Korpuserstellung und -analyse als Problem

Zu hinterfragen und dadurch aufzudecken, welche gebrauchsdeterminierenden 
Faktoren und funktionalen Besonderheiten bei Konfixkomposita zu beobachten 
sind, ist im Falle einer intemetbasierten Recherche kein leichtes Unterfangen. 
Daher sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass die nachfolgenden Ausfüh­
rungen und Beobachtungen weder Anspruch auf Vollständigkeit erheben noch 
als empirisch abgesichert gelten können. Ziel ist es lediglich, einige Beobach­
tungen darzulegen und zu diskutieren, vor allem aber auf einige auffällige Spe­
zifika hinzuweisen.

Das Internet mag vielleicht zunächst aufgrund seines wildwüchsigen Charak­
ters als Quelle für das Korpusmaterial angezweifelt werden, legen doch die

3 In diesen Fällen gilt es jedoch die Verwendung des Terminus Konfix zu überdenken, da ein 
freies, selbstständiges Vorkommen dem eigentlichen Wesen und der Spezifik von Konfixen 
widerspricht.
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flüchtige Natur netzgebundener Texte und der geringe mit der Publikation von 
Webseiten verbundene Aufwand - so scheint es zumindest - die Annahme nahe, 
dass die meisten dieser Neubildungen autoren- und kontextgebunden und damit 
okkasionell sind. Dies spricht jedoch umso mehr dafür, Intemetseiten zu analy­
sieren, da die hohe Produktivität von Konfixen und die Frequenz von Konfix- 
komposita auf diese Weise evident werden (Scheller-Boltz 2012). Das Internet 
als einfach zugängliches Medium vereint in sich in seiner Gesamtheit und Kom­
plexität eine unzählige Vielfalt an Texten und Textsorten, sodass Konfixkompo- 
sita in Hinblick auf Gebrauchsspezifika, Funktion und Textsortenabhängigkeit 
untersucht werden können. Da sich im Laufe der Zeit auch Textsorten herausge­
bildet haben, die sich durch eine gewisse Mündlichkeit auszeichnen, weil für 
diese Textsorten ob ihres konversations- und gesprächsimmanenten bzw. inter­
aktiven Charakters die Annäherung an den mündlichen Stil ein ausschlaggeben­
des Kriterium darstellt (Runkehl, Schlobinski, Siever 1998; Schlobinski 2006; 
Siever, Schlobinski, Runkehl 2005), kann durch eine intemetbasierte Recherche 
ebenso in Ansätzen der mündliche Sprachgebrauch berücksichtigt werden. Nicht 
zuletzt zeigt sich bei einer Internetrecherche, dass eine genaue Grenzziehung 
zwischen usuell und okkasionell nicht immer problemlos vorgenommen werden 
kann.

Gewiss lassen sich aber die Nachteile und die Schwierigkeiten einer intemet- 
basierten Recherche und Korpuserstellung eben aufgrund der immensen und un­
überwindbaren Komplexität des Mediums nicht leugnen: Das Internet dürfte 
wohl unstrittig als uferlos bezeichnet werden. Die teilweise bis zu mehreren 
hunderttausend Einträge lassen sich nicht alle einsehen und auswerten, zumal 
eine Systematisierung der Einträge nicht oder nur sehr eingeschränkt möglich 
ist. Zudem treten häufig Wiederholungen auf. Ein und dasselbe Kompositum 
verzeichnet nicht selten mehrere Einträge, obwohl es sich bei allen Suchergeb­
nissen um den gleichen Text, somit um die gleiche Quelle mit identischer Auto­
ren-, Kontext- und Textsortengebundenheit handelt. Vervielfältigungen und 
Mehrfachplatzierungen an unterschiedlichen Stellen sind hierfür die Ursache. In 
das Korpus kann jedoch nur das eine Kompositum aufgenommen werden; seine 
identischen Dubletten gilt es zu vernachlässigen.

Ferner stößt man bei einer Intemetrecherche in hoher Zahl auf Nomina pro­
pria, da bei der Wahl eines Namens oder einer Bezeichnung für z.B. Unterneh­
men, Einrichtungen, Webportale, Blogs, Chaträume etc. häufig auf präpositio- 
nierte Konfixe zurückgegriffen wird (z.B. BIO, BIOmania.pl, bio-med, Bio Pla­
net, Cyber-Shop, Eko-Gaz, ekopralnia Ativa, Eko-Warszawa, Eurobudownictwo 
Sp. z o.o., eurobuty.com.pl, EuroDesign, Euro Edukacja Sp. z o.o., Eurokiosk 
Sp. z o.o., EuroSlowacja). Auch Usernames in Chats, Blogs oder Diskussions-
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und Auktionsforen enthalten häufig eine konfixale Einheit (z.B. biochlop4, eko- 
holik5). Nomina propria sind aus pragmatischer Sicht sicherlich nicht weniger 
interessant und aufschlussreich und verdeutlichen nicht zuletzt die Produktivität 
dieses Kompositionsmodells, sie müssen jedoch bei einer Analyse zu Gebrauch, 
Funktion und Textsortenabhängigkeit von Konfixkomposita logischerweise aus­
geklammert werden. Von Relevanz werden Eigennamen erst, wenn sie eine 
Entwicklung zu Appellativa nehmen (z.B. bio-forum, ekomarket, eko-party- 
serwis, eurodrzwi, euro-fashion, eurokiosk, euromoda). Dies zeigen auch die 
folgenden Beispiele6:

(1) 15,cena:Tenisöwki balerina ekoDost^pne w kolorystyce czern lub biel roz- 
miar 39rozmiar:39model:Balerina ekokolor.Biel lub czerhmateriakEko-sköra 
wysokosc obcasa:-wysok. [sic!] (http://tenisowki.com.pl/trampki-balerina- 
tenisowki-primar-skora-atmos-39/)

(2) Aby zmierzyc si? z naszymi zadaniami i otrzymac dyplom ekoEksperta mu- 
sisz najpierw si? zarejestrowac. (www.ekoeksperci.pl/index/register)

(3) Witam, chiatbym zorganizowac lan Warmii, ktory by sie odbywal w Olszty- 
nie. Miejscem by byla Planetal 1 (multimedialna bioteka, jedyna taka w Pols- 
ce, ma ok. 30 stanowisk z dobrymi kompami). [sic!] (www.forums.wiaderko. 
com/cs-lan-party-imprezy-offline/50227-lan-warmii-olsztyn.html)

Einer Analyse sollten idealerweise konkrete Ergebnisse folgen. Durch die hier 
vorgenommene Internetrecherche werden konkrete Ergebnisse primär in Bezug 
auf den Gebrauch, darin eingeschlossen die gebrauchsbegleitenden Umstände, 
die Funktion und die Textsortenabhängigkeit von Konfixkomposita verspro­
chen. Allerdings lassen sich sehr vielen Konfixkomposita nur schwer eindeutige 
funktionale und gebrauchsspezifische Merkmale nachweisen, weshalb auch eine 
konkrete Textsortenzugehörigkeit nicht ohne Vorbehalt vorgenommen werden 
kann. In Bezug auf die diastratische Dimension gründet die Schwierigkeit auf 
der im Internet häufig gegebenen Anonymität bzw. auf der nicht immer gewähr­
leisteten Richtigkeit der User-Angaben, sodass eindeutige und korrekte Rück­
schlüsse auf Alter, Geschlecht, Schicht oder Gruppenzugehörigkeit nur einge­
schränkt gezogen werden können.

Die riesige Textmenge und immense Textsortenvielfalt einerseits sowie die 
schnelle, unkomplizierte und mit wenig Aufwand verbundene Bildung, Einfüh­
rung, Aufnahme und Weiterverbreitung lexikalischer Einheiten andererseits las­
sen Konfixkomposita in verschiedene Textsorten Eingang finden. Damit einher­
gehend finden sie schnell textsortenübergreifende Verwendung und sind folge-

4 Online unter: http://gry.onet.pl/wiadomosci/kontrowersje-wokol-chinatown-wars, 1,4142645, 
artykul. html [zuletzt eingesehen amOl.10.2012].

5 Online unter http://forum.gazeta.p1/forum/w,410,98170573,9818221 l,Re_Krematorium_ma_ 
gorzej_niz_spalamia.html [zuletzt eingesehen am 28.01.2013].
Alle kursiven Hervorhebungen in den Beispielen von Dennis Scheller-Boltz.6

http://tenisowki.com.pl/trampki-balerina-tenisowki-primar-skora-atmos-39/
http://tenisowki.com.pl/trampki-balerina-tenisowki-primar-skora-atmos-39/
http://www.ekoeksperci.pl/index/register
http://www.forums.wiaderko
http://gry.onet.pl/wiadomosci/kontrowersje-wokol-chinatown-wars
http://forum.gazeta.p1/forum/w,410,98170573,9818221
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richtig aus diatextueller Sicht schwer einzuordnen. So weisen beispielsweise 
bioatak, ekohisteria, ekomafia, eurobanan, eurofanner, eurofilia, eurofobia oder 
retromania ein derart breites Textsortenspektrum auf, dass ihre diatextuelle Di­
mension nicht zu erfassen ist. Folglich lassen sich auch nicht immer die Gründe 
ihres Gebrauchs und ihrer Funktion (Diatechnizität, Diaphasik, Diastratik, Dia- 
medialität, Diaevaluativität) eruieren. Einmal abgesehen von etablierten Neolo­
gismen, die häufig bereits Eingang in ein- und / oder zweisprachige Print- und / 
oder Online-Wörterbücher gefunden haben, lassen sich als markanter Gegenpol 
dazu eindeutige Okkasionalismen finden, die lediglich ein paar Einträge, mitun­
ter gar nur einen einzigen Treffer verzeichnen. Viele Konfixkomposita lassen 
sich jedoch nicht sofort kategorisieren und exakt beschreiben, da sie eine zu 
breite Streuung aufweisen. Hierbei gilt es zu bedenken, dass die meisten Text­
sorten im Internet in stärkerem Maße als übergeordnete Textsorten anzusehen 
sind, die sich dann wiederum in Hinblick auf ihre Informativität, Expressivität, 
Appellativität, Fachlichkeit, Intention und Zielgruppe in untergeordnete Textsor­
ten zergliedern lassen (vgl. Habscheid 2005). Nicht zuletzt sind durch die Ver­
breitung des Internets sukzessiv Textsorten entstanden, deren Merkmale noch 
nicht gänzlich bekannt und erforscht worden sind, sodass auch der Sprachge­
brauch in diesen keiner adäquaten Analyse unterliegen kann (Androutsopoulos 
2005, Habscheid 2005, Scheller-Boltz 2013).

3. Zu Gebrauch und Funktion von Konfixkomposita

Ungeachtet aller Schwierigkeiten lassen sich in Bezug auf Konfixkomposita 
letzten Endes aber doch einige gebrauchsspezifische und funktionale Merkmale 
ermitteln, die im Folgenden eingehender beleuchtet werden. Für ihre nähere Be­
schreibung werden die analysierten Komposita in vier Gruppen unterteilt: a) ok­
kasionelle Komposita, b) gemeinsprachliche Komposita (häufig Neologismen), 
c) fachspezifische / fachjargonale Komposita und d) auffällige Komposita. Die­
se Einteilung basiert auf den Kriterien Usualität / Okkasionalität, Allgemein- 
sprachlichkeit / Fachsprachlichkeit bzw. Fachspezifik / Gruppenspezifik (Dia­
technizität, Diastratik), Schriftlichkeit / Mündlichkeit (Diamedialität) und Funk­
tionsabhängigkeit / Funktionskonstanz (Funktionalität).

3.1. Konfixkomposita als Okkasionalismen

Mit Hilfe des Internets können lexikalische Einheiten ermittelt werden, die 
wahrhaftig okkasionell sind. Eine Stichwortsuche ergibt mitunter lediglich ein 
paar Einträge; vereinzelt stellen Konfixkomposita auch einzelautorengebundene 
Individualbildungen dar und sind als Individuen nur einmal vertreten. Die er­
fassten Okkasionalismen zeichnen sich aus durch eine unerwartete Konstituen-
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tenstruktur, da die Zusammensetzung beider unmittelbarer Konstituenten ein 
wenig seltsam anmutet und zunächst keine genaue semantisch-logische Bezie­
hung erkennen lässt.

(4) Pompa ciepta jest najtansza w eksploatacji, tansza nawet od ekogroszköw, 
w?gla kamiennego i innych biobubli. Wad^ jest cena instalacji. (www.w203.p 
l/printview.php?t=8812&start=0&sid=6aa468b5007a46bb9fbff863893f7619)

(5) Pozbyc ich si$ mozna jednak tylko w jeden sposöb - edukowaniem, prze- 
kazywaniem wiedzy, pokazywaniem, ze nie taki bio-diabel straszny, jak go 
niektörzy maluj^. (www.sprawynauki.waw.pl/?section=article&art_id=1072)

(6) W rozdziale ‘Teledildonics’ entuzjastycznie opisuje erotyczne przygody z 
komputerem, ‘gor^cg noc w wirtualnym miasteczku, kiedy to wypetniasz so- 
b^ lekki cyberkostium - przylegajijcy do ciata jak skarpeta i przytulny jak 
kondom’. (www.idg.pl/news/297843_3/vrml.jezyk.modelowania.rzeczywisto 
sci.seksualnej.html)

(7) cybermatura (www.psemu.pl/forum/viewtopic.php?p=242)
(8) Cyberprofesor sprawdzi wasze umiej^tnosci jgzykowe i literackie. (http:// 

frantice.interklasa.pl/frantice/index/strony?mainSP=catalog&mainSRV=fiszki 
&methid=56101996&page=resources&subid=2009)

(9) zona go gtodzi .... zycie z eko-mamq mu nie sluzy - zn} tylko kielki. [sic!]
(www.pudelek.pl/artykul/34090/co_sie_stalo_z_tomkiem_makowieckim/48/)

([Q)Retro seksapil w nowej odslonie. (http://artpasaz.pl/)

Okkasionalismen treten primär in Chats sowie in Austausch-, Auktions- und 
Diskussionsforen auf, selten in online verfügbaren Pressetexten. Durch ihre Kür­
ze und Prägnanz einerseits und ihren expressiven und scherzhaften Charakter 
andererseits wirken sie kommunikationsauflockernd und tragen zu einem ange­
nehmen Konversations- bzw. Interaktionsklima bei. Okkasionell sind teilweise 
auch Bezeichnungen für Produkte, Kunstwerke oder künstlerische, kreative, in­
novative Projekte, welche jedoch nicht selten appellative Züge erkennen lassen.

(11 )biogotowanie - ,,Najwazniejsze jest jednak to, ze zapewnia on mozliwosc 
gotowania w minimalnej ilosci wody, na parze i bez dodatkowego tluszczu - 
to tzw. BIOGOTOWANIE’.” (http://archiwumallegro.pl/garnki_firmy_philip 
iak_by_silga-246881812.html)

(12) biokawiarnia - „[...] podoba mi si? ta Biokawiarnia." [sic!] (www.facebook. 
com/trzyczesciowygamitur/posts/206810282737358?comment_id= 1129362& 
offset=0&total_comments=25)

(13) bio-lqcznik (www.sprawynauki.waw.pl/?section=article&art_id= 1072)
(14) biomania - „Credo spöldzielni jest rewolucyjne nawet w czasach ‘biomanii’, 

kiedy poludniowoafrykanskie kiwi otrzymujq piecz^tk? ‘bio’: uprawa pro- 
duktöw zywnosciowych musi chronic bogactwa naturalne oraz przyrodg.” 
(www.presseurop.eu/pl/content/article/99211 -biozy wnosc-dla-kazdego)

(15) biosamochöd - „dlaczego kazdy biosamochöd musi byc brzydki ?” [sic!] 
(www.mazdaspeed.pl/forum/viewtopic.php7psl026523)

http://www.w203.p
http://www.sprawynauki.waw.pl/?section=article&art_id=1072
http://www.idg.pl/news/297843_3/vrml.jezyk.modelowania.rzeczywisto
http://www.psemu.pl/forum/viewtopic.php?p=242
http://www.pudelek.pl/artykul/34090/co_sie_stalo_z_tomkiem_makowieckim/48/
http://artpasaz.pl/
http://archiwumallegro.pl/garnki_firmy_philip
http://www.facebook
http://www.sprawynauki.waw.pl/?section=article&art_id=
http://www.presseurop.eu/pl/content/article/99211
http://www.mazdaspeed.pl/forum/viewtopic.php7psl026523
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(16) cybergosc - „Ja mam gdzies takie cos! Bo ty jestes cybergoscV’ [sic!] 
(http://blzcppadhd.blog.onet.pl/)

(17) cybermuzyka - „Teraz cybermuzyka. Juz ponad 50 min piosenek w postaci 
pliköw komputerowych sprzedala w Intemecie firma Apple [...].” (www. 
wprost.pl/ar/57963/Skaner/?pg=3)

(18) ekobojownik - „Zaden ekobojownik nie zmusi mnie, zebym wsiadl do srodka 
miejskiej komunikacji. Prawa do poruszania si? moim samochodem b?d? bro- 
nil wlasnor?cznie, w razie potrzeby uzywajqc argumentu sily.“ (http://forum. 
gazeta.pl/forum/w, 1057,109198379,109206755, Re_Sprowadzamy_wiecej_uz 
ywanych.html)

(19) ekoministerstwo - „Jakbym spotkal kogos, na przyklad, wyrzucajqcego smie- 
ci do lasu to spuscilbym Mu wp***dol i tyle. Kara wi?zienia to czyste prze- 
gi?cie, zwlaszcza, ze wi?zienia sq przepelnione. Zaraz znajd? to cale eko­
ministerstwo i wpisz? je na mojq czamq list? kretynöw.“ (www.wykop.pl/ 
i/link/comments/350601/wiezienie-za-zatruwanie-srodowiska-nawet-12-lat/)

(20) eko-pasztet - ,Jsko-pasztet ma zdolnosci do mydlenia oczu facetom, w prze- 
ciwnym razie on by na nia nie spojrzal.” (www.pudelek.pl/artykul/34090/ 
co_sie_stalo_z_tomkiem_makowieckim/48/)

(2\)ekowqtek - „Nie widz? w tym nie zlego. Na'vi nie reprezentuj^ tutaj tlam- 
szonych Idnian, ale przede wszystkim NATURI}. Avatar to bardzo prosta ale- 
goria ludzi niszcz^cych przyrod?. Droga wolna, mozna sobie wysmiewac ten 
ekowqtek, ale nie widz? nie zabawnego w czyms co jest prawd^.” (http:// fo- 
rum.film.org.pl/archive/index.php/thread-1603-23.html)

(22) ekoakcesoria - „No i ekoakeesoria kuchenne z drewna.“ (http://fotoforum. 
gazeta.pl/72,2,734,82519467,99446668.html?wv.x=3)

(23) ekokolor - „Pasek pleciony gruby do tuniki, sukienki PD1 - czamy Material: 
sköra 100% ekoKolor: czamy Rozmiar: Uniwersalny“ (http://pasek.com.pl/20 
12/04/22/pasek-pleciony-gruby-do-tuniki-sukienki-pdl-czamy/)

(24) eurochlop - „Zawodnik wagi ci?zkiej, ktory na popijawie u oligarchy zna- 
nego z tego, ze w jednym r?ku trzyma gazrurk?, a w drugim dyktafon ‘jozio- 
lif bez sensu powtarzaj^c ploty niczym znany kmiec z Samoobrony [chlop... 
a jakze! Nawet eurochlop\ Zwany Czarneckim].“ [sic!] (www.racjonalista.pl/ 
index.php/s,35/d,5550)

(25) euro gay parada - „[...] to jest wydarzenie euro gej parada [...].“ (www.you 
tube.com/all_comments?v=ta6dM039918)

(26) eurogranica - „Potem kolejna eurogranica i znowu w Niemczech (Nadrenia- 
Palatynat). W okolicy Lauterbourg mindern 3/4 trasy (2/3 wypad3o we Frei- 
burgu). Zatem vive la France!” [sic!] (www.boloperezl.republika.pl/ASN/asn 
4.html)

(27) eurostolica - „Bruksela - traktowana jako eurostolica [...].” (www.google.pl/ 
#hl=pl&lr=lang_pl&tbs=lr:lang_lpl&sclient=psy-ab&q=%22eurostolica%22 
+belgia&oq=%22eurostolica%22+belgia&gs_l=hp.3...7790.11814.1.12074.1
1.9.2.0.0.0.258.1332.0j8j 1.9.0...0.0... lc.l ,C_WZEEEK4ek&pbx=l &bav=on.2 
,or.r_gc.r_pw.r_qf.&fp=a4705905c44e0a58&biw=1920&bih=934)

(28) cyber biznes - „Ogölnie to na rynku ‘kröluje’ ten kto najwi?cej ograniczen in- 
nym narzuca. To jest cyber biznes. A co do Facebook'a - to szczerze zaden 
rarytas.. telefon ma dzwonic i tyle ;)“ [sic!] (www.dobreprogramy.pl/iPhone- 
OS-z-Facebookiem, Aktualnosc, 18310.html)

http://blzcppadhd.blog.onet.pl/
http://forum
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http://www.dobreprogramy.pl/iPhone-OS-z-Facebookiem
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(29) cyberdyletant - „Na pocz^tku czytania tego artykutu odnioslem wrazenie, ze 
pulkownik co nieco rozumie, jednak im dalej brm}l w swoje teorie tym bar- 
dziej miejsce nowoczesnego wojskowego zajmowal cyberdyletant..." (http:// 
bothunters.pl/2008/05/14/botnet-w-sluzbie-us-airforce/)

(30) cyberdyskusja - „Elektroniczny wspanialy swiat - cyberdyskusja.“ (www.zim 
niak.art.pl/32referaty.html)

(31 )cyberinteligencja /cyber-IQ - „Rafat nie bawi si? w obrabianie sklepöw. Ma 
za duze Ycyber-IQY. Cyberinteligencja, charyzma i respekt (wszystko do- 
kladnie wyliczone w punktach) podnoszq si$ Rafalowi dzi^ki grze VThe 
CrimsV.” (www.przeglad-tygodnik.pl/pl/artykul/real-wirtualu)

(32) cyber-mqz - „To wspaniale pytanie zadat nie kto inny jak möj cudowny 
cyber-mqz KooKooNuts.” (www.facebook.com/OneDirectionImaginy/posts/ 
447395725292019)

(33) cybernimfa - Name eines Kunstwerkes von Maria Kulesza (www.mkulesza. 
republika.pl/rzezby/rz_cybernimfa.html)

(34) cyberqueers - „Z pojijciem cyberqueers l^czy si? takze swego rodzaju techno- 
filizm.” (http://cyberkultura.wordpress.eom/category/cyber/page/4/)

(35) cybershop - „[...] na fotce dredloki kupione w cybershopie zaplatane przez 
nas, czas zaplatania okolo 2 godzin, cena samego zakladania lOOzt [...].“ 
(www.photoblog.pl/afrostyl/126974061/dredloki-finlandia.html)

(i6)cyber-telefonia - „Internet to obeenie röwniez medium, za pomocej ktörego 
mozna przesytac glos, a wi?c rozwija si? cyber-telefonia.“ (www.pptb.pl/ 
publikacje/Perspekty wy_rozwoju_msp.pdf)

(hl)eurobarbarzynstwo (http://marucha.wordpress.com/2008/02/20/eurobarbarzy 
nstwo/)

(38) retro sklep - „Luzny sweterek z retro sklepu\“ (http://porcelain-desire.blog 
spot.co.at/2012/09/luzny-sweterek-z-retro-sklepu.html)

(39) retro-socjalizm - Name eines Architekturprojekts (www.warszawa.sarp.org. 
pl/pokaz.php?id= 1655&lang=en)

(40) retro-szop - „W ogöle fajnie jakby mozna w takich sklepach kupic nowe gry 
na C64. Taki retro-szop nazwijmy to, gdzie jest sporo smakowitego stuffu 
swiezego i komisowe rzeczy.” (sic!) (www.c64power.com/forum/index.php? 
action=vthread&forum= 1 &topic=434&page=2)

(41) retrozegarek - ,Jesli chcesz sprawic sobie ten retrozegarek, przygotuj si? na 
dose spory wydatek [...].” (http://techtrendy.pl/title,White-White-zegarek- 
dla-mini malistow, wid,14364014,wiadomosc.html?ticaid=6f298)

3.2. Konfixkomposita als gemeinsprachliche Einheiten

Unter gemeinsprachlichen Konfixkomposita verstehe ich überindividuell gespei­
cherte, mithin fest in der Lexik etablierte lexikalische Einheiten, die aufgrund 
ihres konkreten Denotatsbezugs unabhängig von Situation, Kontext und Ziel­
gruppe frei in der Kommunikation eingesetzt werden können. Ihre Usualität 
zeigt ihre häufige lexikografische Kodifizierung in ein- und / oder zwei­
sprachigen Print- und / oder Online-Wörterbüchern sowie ihre sehr breite Streu­
ung im Internet. Sie kommen in unterschiedlichen Textsorten vor, sind Bestand­
teil der Alltagskommunikation und zeichnen sich durch einen hohen Bekannt-
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240 D. Scheller-Boltz

heitsgrad aus. In Bezug auf ihre stilistische Markierung darf das jedoch nicht 
bedeuten, dass sie rein unmarkiert auftreten. So existieren durchaus gemeinspra­
chliche Komposita mit einem fachsprachlichen Bezug resp. mit einer fachjargo- 
nalen Schattierung (z.B. cyber-bullying, cyber-poniedziatek, eurozlqcze) oder 
auch mit einer umgangssprachlichen Nuance (z.B. cyberglina, ekoturysta).

bioaktywnosc (durch die hohe Frequenz von bioaktywny), biobenzyna, biopro- 
dukt, biodiesel, bioenergia, biogaz, biokosmetyk, biokosmetyka, biokrem, bioma- 
kijaz, biomarket, biopaliwo, bioskladnik (meist PI. -t), bio-tatuaz, bioterrorysta, 
bioterroryzm, biozywnosc, cyber-bezpieczenstwo, cyberfobia, cybergazeta, cyber- 
kawiarnia, cyberkultura, cybemauta, cyberpolicja, cyberpomografia, cyberprzes- 
trzen, cyberprzemoc, cyberprzest^pca, cyberprzest?pczosc, cyberprzest^pstwo, 
cyberpunk, cyberreklama, cyberseks, cyberterroryzm, cyberwtamywacz, cyber- 
wojna eko-auto, ekodom, eko-energia, ekofeminizm, ekogospodarstwo, ekokata- 
strofa, ekokl^ska, ekokosmetyka, ekomania, ekomaniak, ekomleko, eko-ogrze- 
wanie, ekopiwo, ekopolityka, ekoprodukt, ekorolnictwo, ekosklep, ekosköra, eko- 
terrorysta, ekoturystyka, ekozywnosc, euroarmia, eurobiurokracja, eurodeputowa- 
ny, euroentuzjasta, eurokomisja, eurokuchnia, eurooptymista, eurooptymizm, eu- 
roparlament, europarlamentarzysta, europosel, eurorealista, eurosceptycyzm, euro- 
sceptyk, eurosierota, eurostandard, eurowybory

3.3. Konfixkomposita als fachsprachliche / fachjargonale Einheiten

Ihre sprachökonomische Struktur und die dadurch bedingte semantische Kon­
densation verleihen Konfixkomposita in ihrer Gesamtheit einen markanten Cha­
rakter. Diese Eigenschaften machen sie für die Fachsprache resp. für den Fach­
jargon nutzbar, da sie aufgrund ihrer Kürze und ihres spezifischen, semantisch 
häufig umfangreichen Inhalts als prägnante Termini fungieren können.

(42) bioarchitektura - Bebauung von Grünflächen, Gärten u.ä. unter Berücksichti­
gung von Natur und Umwelt und unter Verwendung biologischer und er­
neuerbarer Stoffe, ohne Beschädigung des Lebensraums

(43) biogrupa - „grupa drzew wyodr^bniajqca si? w lesie jako zwarta, zespolowa 
jednostka ekologiczna (funkcjonalno-przestrzenna)” (www.erys.pl/db/?p=3& 
id_db= 1 &id_record_=23))

Dass Komposita in Fachsprachen einen hohen Anteil ausmachen, ist kein No­
vum. Sie fungieren dabei nicht nur als reine Termini, sondern dienen auch der 
Abgrenzung. Durch die Verwendung fachsprachlicher oder fachjargonaler Ter­
mini ergibt sich unmittelbar eine Gruppenzugehörigkeit, wodurch en retour eine 
Abgrenzung von anderen Gruppen bzw. von außerhalb der entsprechenden 
Gruppe stehenden Personen vollzogen wird, sodass derartige Konfixkomposita 
eindeutig soziolektale Züge tragen. So fungieren beispielsweise euro-rap (davon

http://www.erys.pl/db/?p=3&


Konfixkomposita im Polnischen 241

abgeleitet z.B. euro-rap-mix), euro-house, euro-disco oder euro-pop als fachjar- 
gonale Termini in der Musikszene.

Die hier dargelegten Eigenschaften begründen die Tatsache, dass viele als 
fachsprachlich oder fachjargonal einzustufende Konfixkomposita in online zu­
gänglichen Fachzeitschriften und Ratgebern Vorkommen, darüber hinaus aber 
auch in (fach-)thematisch gebundenen Blogs sowie in Chats und diversen Aus­
tauschforen, die sich einem konkreten (Fach-)Thema widmen und dadurch für 
einen bestimmten Personenkreis mit gleichen Interessen vorgesehen sind.

biobezpieczenstwo, biobiznes, biochip / bioczip, biocybemetyka, biododatek, 
bioekolog, bioekologia, bioelektronika, bioelektrycznosc, bioelektryk, bioetyka, 
bio-feetback, biofdtr, biofiltracja, bioflawonoidy, bio-food, biogenetyka, bioin- 
formacja, bio-IT-World, biokatalizator, biokomponent, biokomputer, biokons- 
trukcja, biokultura, biomasa, bio-masaz, biomateriat, biometeorolog, biometeoro- 
logia, biomotor, biomuzyka, bioprognoza, bioproteza, bio-rower, biosauna, bio- 
zel, ekobilans, ekobiologia, ekoefektywnosc, ekofestiwal, eko-inzynier, eko- 
offset, ekoogröd, ekopark, ekoregion, ekoszkota, eurocopter, eurodrzwi, euro- 
fighter / seit, eurofajter, euroregion

3.4. Auffällige Konfixkomposita: soziopragmatische und funktionalstilisti­
sche Aspekte

Neben okkasionellen, gemeinsprachlichen und eher fachsprachlichen / fachjar- 
gonalen Komposita lassen sich nun aber unzählige weitere Konfixkomposita im 
Internet ausfindig machen, die keine genaue Kategorisierung ermöglichen. Ich 
möchte diese Kompositionsgruppe nicht Restmenge oder Sonstige nennen, da 
dies implizieren würde, dass als letzte Gruppe lediglich ein kleiner Rest übrig­
bleibt. Die vierte Kompositionskategorie ist jedoch eine zahlenmäßig recht stark 
vertretende Gruppe, die sich allerdings durch Auffälligkeiten auszeichnet, so- 
dass ich mir hier mit dem Terminus auffällige Konfixkomposita behelfen möch­
te. Bei oberflächlicher Betrachtung mögen viele dieser Komposita womöglich 
als Okkasionalismen zu bezeichnen sein. Doch zeigt sich bei einer Intemet- 
recherche, dass nicht alle kurzerhand als solche einzuordnen sind. Worbs, Mar­
kowski, Meger (2007) verzeichnen in ihrem polnisch-deutschen Neologismen­
wörterbuch beispielsweise das Kompositum cyberzaleznosc, obschon eine Inter­
netrecherche in Bezug auf dieses Lexem - unter Berücksichtung allmöglicher 
Flektive - nur unter 50 Treffer liefert. Dies ist in Anbetracht der virtuellen 
Textmenge eine sehr schwache Frequenz. Andere Komposita hingegen werden 
in dem Neologismenwörterbuch nicht erfasst, obschon sie erheblich frequenter 
in Texten auftauchen. Das Kompositum eko-gwiazda findet beispielsweise häu­
fig Verwendung in Foren, Blogs und Webportalen zu ökologischen Themen. Da 
ökologische Wettbewerbe zusehends populärer werden, steigt auch die Frequenz
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dieses Kompositums, und es findet schnell textsorten- und themenübergreifende 
Verwendung.

(44) Eko-gwiazdq wieczoru byta brytyjska projektantka Lu Flux. W swiecie mody 
stynie z tego, ze projektuje ubrania z rzeczy kupionych w second handach. 
(http://lodz.planeta.fm/niusy/Lodz/Gala-Re-ACT-w-Lodzi)

(45) Zostan eko-gwiazdq Uwagi! Jesli jestes ekologiem, a jednoczesnie wiel- 
bicielem programu TVN Uwaga! stwörz dzieto sztuki z rzeczy znalezionych 
na wysypisku. Mozesz zostac bohaterem reportazu TVN Uwaga! (www.eko- 
fani.pl/aktualnosc/118/Zosta%C5%84-eko-gwiazd%C4%85-U wagi.html)

Eine hohe Anzahl an Konfixkomposita scheint soziopragmatisch und funktio­
nal-stilistisch markiert zu sein, sodass ihren Gebrauch bestimmte Faktoren de­
terminieren.

Da Konfixkomposita in lexikalisch knapper und semantisch kondensierter 
Form auftreten, finden sie oft in Überschriften Verwendung, wohingegen im da­
ran anschließenden Text eine entsprechende Mehrwortbenennung bestehend aus 
Substantiv und nachgestelltem Adjektiv eingesetzt wird.7 Bei anzunehmender 
semantischer Intransparenz werden zur Erläuterung Paraphrasierungen einge­
setzt; um den Neuheitswert oder die kontextuell-situative Verwendung zu unter­
streichen, werden die entsprechenden Komposita in Anführungszeichen gesetzt, 
wie es vereinzelt auch bei Okkasionalismen (vgl. hierzu Bsp. 4-41 oben) zu se­
hen ist.

(46) Überschrift: „Opala: Polska przygotowuje si§ na ewentualny bioatak”
Fließtext: „Choc Polsce teoretycznie nie nie grozi, nasz kraj przygotowuje si§ 
na ewentualny atak bioterrorystyczny - twierdzi poranny gosc Faktöw RMF 
FM, minister zdrowia Grzegorz Opala, petnomoenik rzgdu do spraw za- 
grozenia terroryzmem biologicznym.” (www.interia.pl, fakty, 15.10.2001)

(47) Überschrift: ,fiioatak na USA”
Fließtext: „Amerykanin, ktöry walczyl w Afganistanie po stronie taliböw za- 
nim zostal uj^ty przez amerykahskich marines, ostrzegl przed atakiem bio­
logicznym Al-Kaidy na USA.” (Wprost online, 12.12.2001)

(48) Überschrift: „S^kacze, ryby i bioczekolada" (Gazeta wyborcza online, 
17.10.2011)

(49) Zwischenüberschrift: „Warszawiacy pokochali zywnosc ekologiczn^. W sto- 
licy dziata juz pierwsza biorestauraeja.”
Text: „Kolejne sklepy z ekologiczn^ zywnosci^, restauraeje oferujqce zdrowe 
potrawy na miejscu i na telefon oraz coraz wi^ksze powodzenie poradni 
dietetycznych - warszawiacy postanowili jesc zdrowo.” (www.polskatimes.pl 
/artykul/58888,szynka-jak-ta-sprzed-wojny-nowa-dieta-na-telefon-czyli- 
j ak,id,t.html?cookie= 1)

1 Dies lässt sich auch bei Links beobachten. Viele Links werden für eine inhaltliche bzw. the­
matische Bezeichnung mit einem Konfixkompositum versehen, wobei auf der verlinkten Sei­
te oftmals eine entsprechende Mehrwortbenennung oder Paraphrase eingesetzt wird.

http://lodz.planeta.fm/niusy/Lodz/Gala-Re-ACT-w-Lodzi
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(50) Überschrift: ,JEko-Warszawa piecze ekochleb i uklada ekopuzzle" (http://war 
szawa.gazeta.pl/warszawa/l,34882,8309840,Eko_Warszawa_piecze_ekochle 
b_i_uklada_ekopuzzle.html)

(51) Überschrift: ,JZkokatastrofa w Nowej Zelandii. Z kontenerowca wycieka ma- 
zut. Nawet 350 ton.”
Text: „To najwi^ksza katastrofa ekologiczna na morzu w historii kraju - mö- 
wi minister srodowiska.” (http://wiadomosci.gazeta.p1/wiadomosci/l,114873, 
10448090,Ekokatastrofa_w_Nowej_Zelandii_Z_kontenerowca_wycieka.html

(52) Überschrift: ,Jtkobaron wykupuje olbrzymie obszary w Ameryce Pld. i za- 
mienia je w rezerwaty...” (http://flaker.p1/f/6985586-ekobaron-wykupuje-ol 
brzymie-obszary-w-ameryce-pld-i-zamienia-je)

(53) Überschrift: „Ekokuchnia w restauracji”
Text: „Czy jest mozliwe prowadzenie ekologicznej kuchni w restauracji? Jak 
rozpoznac produkt o najwyzszej jakosci i znalezc wytwörcq wyjqtkowych 
regionalnych smaköwl Jak racjonalnie gospodarowac zywnosci;) i odpadkami 
aby nie marnowac jedzenia, nie szkodzic naturze i röwnoczesnie minimali- 
zowac koszty?” (www.polagra-food.pl/wyrobyspozywcze/pl/program_2012/ 
ekokuchnia_w_restauracji/)

(54) Überschrift: „Czy ekoowoce b?dq tansze?”
Text: „Naukowcy z Instytutu Ogrodnictwa w Skiemiewicach [...] pracujq nad 
ekologicznq uprawq jabtek, wisni i truskawek. (http://lodz.gazeta.p1/lodz/l, 10 
9169,9822088, Czy _ekoowoce_beda_tansze_.html)

(55) Überschrift: „Biofuturo i niemiecki ekoproducent wespnj bicie rekordu”
Text: „Firma Biofuturo Trade wspölnie z niemieckim producentem ekolo­
gicznej czekolady Meybona, dostarczaji) 100 kg wysmienitej czekolady po- 
trzebnej do zrobienia rekordowego pod wzglgdem wielkosci, tortu.” (www. 
portalspozywczy.pl/inne/slodycze_przekaski/wiado mosci/biofuturo-i-nicmiec 
ki-ekoproducent-wespra-bicie-rekordu,50990.html)

(56) Überschrift: „Polski eko-samochöd na prqd w leasingu”
Text: „Masterlease, jako pierwsza firma w swojej branzy wprowadzita do 
oferty auto niespalinowe - napgdzany tylko na prqd Re-Volt. [...] Elektryczne 
auta S3 jednoczesnie relatywnie tanie w uzytkowaniu i serwisowaniu [...].” 
(www.forbes.pl/artykuly/sekcje/wydarzenia/polski-eko-samochod-na-prad-w- 
leasingu,4589,1)

(57) Überschrift: „Wysokie ekostandardy w ING Banku Sltpskim” (www.mix. 
emixe.net/biznes/wysokie-ekostandardy-w-ing-banku-slaskim.html)

(58) Überschrift: „Ekokryzys na Zalewie si? konczy.” (www.polskatimes.pl/artykul 
/142783,ekokryzys-na-zalewie-sie-konczy,id,t.html)

(59) Überschrift: „Biokonferencja si^ udala. W czwartek i picjtek, 6 i 7 grudnia w 
Mazowieckim Osrodku Doradztwa Rolniczego - oddziat Poswi^tne w Plons- 
ku odbyta si? konferencja poswi^cona energii odnawialnej.“ (www. 
plonszczak.pl/index.php?option=com_content&task=view&id=2028&Itemid 
=152)

http://war
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http://www.forbes.pl/artykuly/sekcje/wydarzenia/polski-eko-samochod-na-prad-w-leasingu,4589,1
http://www.forbes.pl/artykuly/sekcje/wydarzenia/polski-eko-samochod-na-prad-w-leasingu,4589,1
http://www.mix
http://www.polskatimes.pl/artykul
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(60) Überschrift: „Na wakacje z biopaszportem."
Text: „Od 28 sierpnia 2006 r. b$dzie obowiqzywac nowy paszport, w ktorym 
zostanie zakodowany biometryczny wizerunek twarzy wlasciciela, pözniej je- 
go odciski palcöw, skan t^czöwki i - byc moze - wzör DNA." (http://m.interia. 
pl/biznes/news,640767)

(61) Überschrift: ,J3io-weto przyj^te.”
Text: „Sejm przyjqf weto prezydenta do ustawy o biopaliwach [...]” (www. 
wnp.pl/artykuly/wydarzenia, 1517_0_0_ 1 _0.html)

(62) Überschrift: „Komu cyberbilet" (www.archiwum.wyborcza.pl/Archiwum/1,0, 
396698,1998060 lRP-DGW,Komu_cyberbilet,.html)

(63) Überschrift: „Ekoaparatura" w zamian za mozliwosc promocji.” (www.radio. 
opole.pl/2010/luty/wiadomosci/quot-ekoaparatura-quot-w-zamian-za- 
mozliwosc-promocji.html)

(64) Überschrift: „Modna i swiadoma eko-mama." (www.rodzice.pl/rynek-i-za 
kupy/polecamy/Modna-i-swiadoma-eko-mama.html)

(65) Überschrift: „Ekoaula na Ekoforum.”
Text: „Wyglqdajq jak tradycyjne samochody z silnikami spalinowymi, ale to 
tylko pozory. Na EkoMotoShow sq m.in. elektryczne taksöwki. Wizje nowo- 
czesnej ekomotoryzacji - tylko w Polkowicach!“ (www.samorzad.pap.pl/ 
palio/html.run?_lnstance=cms_samorzad.pap.pl&_PageID=2&s=depesza&dz 
=szablon.depesza&dep=76914&data=&_CheckSum=-8581379)

(66) Überschrift: Eko-party' w przedszkolu.
Text: „W Miejskim Przedszkolu Samorzqdowym w Suchej Beskidzkiej 7 raa- 
ja 2009 roku juz po raz trzeci odbyt si? festyn pod nazwq: "Eko-party", zor- 
ganizowany dla dzieci, jak i ich rodzin. Gtöwnym celem imprezy bylo pro- 
pagowanie dzialah proekologicznych.“ (http://glos24.pl/artykul/eko-party-w- 
przedszkolu-2952009)

(67) Überschrift: „Ekotaksöwka zaprasza na OLA.” (www.olsztyn.com.pl/wiado 
mosc, 15304, ekotaksowka-zaprasza-na-ola.html)

(68) Überschrift: „Pomyst na euroedukacjg(http://gu.us.edu.pl/node/242481)

(69) Überschrift: „Cyberglina”
Text: „Minister sprawiedliwosci i prokurator generalny Stanow Zjednoczo- 
nych Janet Reno przedstawila propozycj? utworzenia ‘policji internetowej’...” 
(Wprost Online vom 22.02.2000, online unter: www.wprost.pl/ar/18614/ Cy­
berglina)

(70) Überschrift: „Cybermarket"
Text: „W 2003 r. w intemetowym handlu zostanie wydany bilion dolaröw - 
prognozuje firma analityczna 1DC. Dia poröwnania obroty na wirtualnym 
rynku w ubieglym roku si^gn^ly prawie 25 mld USD.” (Wprost Online 
47/1999, online unter: www.wprost.pl/ar/7513/Cybermarket)

Ferner ist auffällig, dass viele Konfixkomposita eine Textsortengebundenheit 
aufweisen und damit diatextuell markiert scheinen. So kommen sie sehr häufig

http://m.interia
http://www.archiwum.wyborcza.pl/Archiwum/1,0
http://www.radio
http://www.rodzice.pl/rynek-i-za
http://www.samorzad.pap.pl/
http://glos24.pl/artykul/eko-party-w-przedszkolu-2952009
http://glos24.pl/artykul/eko-party-w-przedszkolu-2952009
http://www.olsztyn.com.pl/wiado
http://gu.us.edu.pl/node/242481
http://www.wprost.pl/ar/18614/
http://www.wprost.pl/ar/7513/Cybermarket
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in intemettypischen Textsorten, wie Blogs unterschiedlicher Art, Webportalen, 
Diskussions-, Austausch- oder Kommunikationsforen sowie Auktionsplattfor­
men, vor, woraus womöglich ein ihnen anhaftender medienspezifischer und in- 
temettypischer Charakter abzuleiten ist. Aufgrund ihrer unübersehbaren Präsenz 
im Internet können Konfixkomposita bei Weitem nicht als Okkasionalismen 
bezeichnet werden, vielmehr sollten sie auf diastratische, diaphasische und dia- 
situative Gesichtspunkte untersucht werden. Die hohe Frequenz konfixaler 
Komposita im Internet ist nämlich zum einen zurückzuführen auf die soziode- 
mografischen Merkmale der Textproduzenten und Textrezipienten. Denn die 
Textsortengestaltung und die Textsortenkonventionen richten sich zweifelsohne 
nach den Textrezipienten (Moroslin 2010, Scheller-Boltz 2012, s. hierzu auch 
Wojtak 1993, insb. 235). Sie werden daher von den Textproduzenten dement­
sprechend verfasst. Hierbei gilt es zu bedenken, dass sich die Zahl der Textpro­
duzenten in den vergangenen Jahren aufgrund der so genannten Social Media 
erheblich vervielfältigt hat. Heutzutage lassen sich Texte erheblich einfacher ins 
Internet stellen. Der hieraus resultierende Zuwachs an Textproduzenten führt 
folgerichtig dazu, dass Texte veröffentlicht werden, die den geltenden Normen 
oder dem allgemeinsprachlichen Usus nicht entsprechen (vgl. hierzu kritisch 
Krysin 2008, insb. 73-78). Dies begründet auch die zu beobachtenden orthogra­
fischen Varianten (z.B. cyberseks, cyber-seks, cyber seks). Zudem erfolgt auf­
grund des technischen Fortschritts sowie der heute recht einfachen und nutzer­
freundlichen Handhabung schnell und unmittelbar eine Vernetzung verschiede­
ner Texte mit gleichen Inhalten, Themen und Interessensbereichen, wodurch 
lexikalische Einheiten schnell aufgegriffen und weiterverbreitet werden. Da­
durch gelangen Konfixkomposita problemlos in andere Textsorten, da sie von 
anderen Nutzern aufgegriffen und textuell verwandt werden.

Das Internet erlaubt zum anderen eine wesentlich adressatenspezifischere 
Kommunikation als Print- und Rundfunkmedien. Zwei oder mehrere Kommuni­
kationspartner treten in der virtuellen Welt relativ häufig und schnell in Kontakt. 
Dabei kommt es zu einem uneingeschränkten Austausch von Informationen, 
wobei das Themenspektrum sehr facettenreich ist. Die Gelegenheiten und Mög­
lichkeiten, sich im Internet zu einem Thema zu äußern, sind unbegrenzt. Hierfür 
werden oft zahlreiche okkasionelle Wortbildungskonstruktionen kreiert, die stets 
an die inhaltlichen, situativen und kommunikativen Bedingungen angepasst wer­
den. So lassen sich im Internet zahlreiche Texte zu kulinarischen Themen finden 
(z.B. Kochblogs, Kochforen, Rezepte, Ratgeber, Beschreibungen und Einladun­
gen zu kulinarischen Veranstaltungen, diverse Seiten für Kochinteressierte), die 
sich sukzessiv häufiger der gesunden Küche mit nach ökologischen Richtlinien 
hergestellten sowie biologisch angebauten und verarbeiteten Produkten widmen. 
Konfixkomposita, wie bioananas, biochleb, biocukierki, bio-cytryna, bioczeko- 
lada, bio-czipsy, biofasola, bioherbata, biojabtko, biojajo, biojajko, biokasza,
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biokawa, biokielbasa, biokonina, bio-makarony, biomalina, biomarchew, bio- 
masto, bioimqka, biomigso, biomiöd, biomleko, bioproducent, biourlop, biowyro- 
by, biozywinosc oder ekocukier, ekokuchnia, ekomarchew sind in derartigen Tex­
ten keine Seltenheit, obwohl sie in Alltagsgesprächen wohl erheblich weniger 
Vorkommen. Oft werden diese Wortkreationen von anderen Intemetnut- 
zer(inne)n aufgegriffen und in anderen Kommunikationssituationen mit inhalt­
lich gleicher Thematik weiterverwendet. Aus diesem Grunde lassen sich einige 
im Internat existierende Konfixkomposita nur schwer als Okkasionalismen ein­
stufen, obwohl sie keinen Eingang in die Allgemeinsprache finden. Sie sind 
gruppensptezifisch und für Angehörige solcher Gruppen usuelle Einheiten.

Ein anderes Beispiel für eine gruppenspezifische und dabei textsortengebun­
dene Verwendung lexikalischer Einheiten ist das Konfix cyber-. Primär in 
Chats, Wehportalen, Austauschforen, Blogs und kleinen informellen Mitteilun­
gen zu computer-, computerspiel- oder cybersexbezogenen Themen finden sich 
konfixale Komposita, wie cyberbohater, cyber-champion, cyberdziecko, cyber- 
dziewczyna, cyber-dzihad, cyber-facet, cyber-ßirt, cybergeneracja, cyber-gra, 
cybergwiazda, cyberholik, cyberimpreza, cyber-jgzyk, cyberkochanek, cyber- 
komunikacja, cyberliteratura, cyber-milosc, cyber-pieniqdze, cyberpokolenie, 
cyberpolicjant, cyber-praca, cyberszalenstwo, cyber-swiat, cyber-zombie oder 
cyberzwiqzki. Sie sind ebenso gruppenspezifisch, wobei viele solcher Konstruk­
tionen auch dem Wortschatz von Subkulturen angehören (z.B. cyber-gotyk, cy- 
bermiasto, cyberrandka) und subkulturjargonal geprägt sind. Zahlreiche Kon- 
fixkomposdta lassen demgemäß auf einen bestimmten Kreis von Benut­
zerinnen schließen.

Die Aktualität eines Themas oder einer Tendenz führt ebenso zu neuen Be­
nennungseinheiten. retro als neues Credo für Wohnen, Kleidung und Leben 
führt zu einer verstärkten Ausbildung und textsortenübergreifenden Verwen­
dung kompositioneller Strukturen mit ebendiesem Präkonfix. Dabei lässt sich 
beobachten, dass Benennungseinheiten für gängige, oft nachgefragte Produkte 
erheblich häufiger als zweite unmittelbare Konstituente auftauchen als für selte­
ner erworbene Produkte (z.B. retrokuchnia, retrolampa, retro-xvalkmari). Vor 
allem in Verkaufsforen, Blogs, auf Mode- und Werbeseiten lassen sich zahl­
reiche retro-Komposita finden: retro-atmosfera, retro-budzik, retro-design / re- 
trodizajn, retro-disco, retro-disco-party, retrofobia, retro-impreza, retro-jeans, 
retro-kawiarnia, retromania, retro-meble, retro-moda, retro-odziez, retro-old- 
timer, retro-restauracja, retro-sex, retro-show, retrostyl, retro-sukienka, retro- 
tapety.

Abschließend sei noch darauf hingewiesen, dass in den Social Media die In­
teraktion ungezwungen und informell verläuft und nicht den konventionellen 
sprachlichen Normen folgt. An die Stelle der reinen Informationsvermittlung 
tritt die Bildung eines ansprechenden Rahmens. Dieser wird im Wesentlichen
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hergestellt durch die situativen und kontextuellen Gegebenheiten, die beteiligten 
Interaktionspartner sowie eine lockere und entspannte Atmosphäre. Die Wahl 
expressiver, vor allem aber kurzer lexikalischer Einheiten tritt in den Vorder­
grund. Expressivität und Unterhaltungswert werden garantiert durch ungewöhn­
liche Zusammensetzungen sowie durch morphologische, wortbildnerische und 
orthografische Verstöße.8 Eine vertraute und gemeinschaftliche Atmosphäre 
wird zudem erzeugt, indem die in Texten verwendete Sprache stark an den 
mündlichen Stil angelehnt wird. Denn die Texte, in denen viele Konfixkomposi­
ta im Internet auftreten, sind zwar primär medial schriftlich, konzeptionell je­
doch eher mündlich gestaltet (Michel 2009, lOOf; Schlobinski 2005, 7; Wirth 
2005, 68f), d.h., sie nähern sich dem mündlichen Sprachgebrauch an und tragen 
„ausgeprägte konzeptionell mündliche Züge“ (Michel 2009, 102f). Dabei resul­
tiert die konzeptionelle Mündlichkeit aus dem häufig umgangssprachlichen 
Sprachstil der situationsgebundenen Kommunikation und der synchronen Über­
tragung der Daten (Wirth 2005, 68). Durch den Gebrauch mündlicher Sprach- 
elemente in medial schriftlichen Texten und die Nicht-Beachtung schriftsprach­
licher Konventionen wird gewährleistet, dass der Informationsaustausch un­
kompliziert, kreativ und in einer angenehmen Atmosphäre erfolgt, um somit ein 
ansprechendes Auftreten zu erzielen. Konfixkomposita fördern beispielsweise in 
Chats und Kommunikationsforen einen schnellen Redefluss und garantieren 
einen raschen, unkomplizierten und störungsfreien Informationsaustausch, wozu 
die eher umständlichen Mehrwortbenennungen nicht in der Lage sind.

Die Schaffung von Nähe und einem ansprechenden Rahmen lässt sich auch 
in Werbetexten, Verkaufsforen und auf Firmenseiten beobachten. Hier finden 
sich zahlreiche Konfixkomposita aus dem Grunde, dass Konfixe teilweise 
aufwertend, daher werbewirksam und kundenorientiert sind. Sie implizieren 
eine hohe Qualität und verweisen auf die Außergewöhnlichkeit eines Produkts. 
So werben Unternehmen mit ekoauto, ekopapier, eko-plaza, eurolazienka, eu- 
romeble, eurookno, europrodukty, locken potenzielle Kunden mit einer Arbeit 
mit guten Verdienstmöglichkeiten (europraca) oder werben für günstige Reisen 
in europäische Städte bei guter Ausstattung der Reisebusse (europodröz). Auf 
Werbeseiten sollen Komposita wie ekomleko oder eko-czipsy den Absatz stei-

Der expressive Charakter kann in - zumeist individuell erstellten - Texten durch die Anhäu­
fung gleicher Konfixe verstärkt werden: So legen die aneinandergereihten Komposita euro- 
bus, euroimpreza, eurokoledzy, euromakijaz, eurospotkanie, eurotir, euroulolka in dem Blog 
Uber eine Schule, die durch internationale Austausche die europäische Integration fördert, in 
ihrer Gesamtheit einen expressiv-anschaulichen und zugleich kommunikativen Akzent auf 
die Bemühungen zur europäischen Integration (online: www.kalisz.mm.pl/~alek/my.htm). 
Das gleiche Phänomen findet sich in einem Online-Text, in dem die Komposita eurodesk, 
europracg, eurostudia, euroszanse, eurowolontariat aneinandergereiht werden und dadurch 
einen gewissen Grad an Expressivität erzeugen (online: www.pomorska.pl/apps/pbcs.dll/ar 
ticle?AID=/20100315/INNEMI AST A04/591487373).

http://www.kalisz.mm.pl/~alek/my.htm
http://www.pomorska.pl/apps/pbcs.dll/ar
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gem. Diese aufwertende Funktion von Konfixen wird von anderen Personen 
wahrgenommen und gespeichert und durch Anwendung in individuellen Bil­
dungen weitergegeben:

(71) Oh to cale szcz^scie, teraz b^dziemy mogli kupowac drogie eurociuchy, od 
razu czuje si? lepiej. (www.wykop.pl/link/743369/porownanie-dwoch-jedno 
stek-plywa jacych-z-xv-wieku/najstarsze)

(72) W Zakopanem mozna jeszcze doptacac do bryndzy i oscypköw. Po zmianie 
receptury i wmontowaniu w nie europejskich norm, b$d^ to eurobryndza i eu- 
rooscypek. (http://waldemar-rajca.blog.onet.pl/1 .DA2006-12-27.index.html)

4. Abschließende Bemerkungen

Abschließend und zusammenfassend - darauf wurde eingangs bereits verwiesen 
- lässt sich zu Konfixkomposita kein klares, vor allem jedoch kein einheitliches 
Bild zeichnen. Es sollte jedoch vermieden werden, sie von vornherein als stilis­
tisch und sprachlich unschön einzustufen, da eine derartige Pauschalisierung 
und vor allem Normierung ihre Beschreibung rein auf der Langue-Ebene an­
setzt. Es hat sich im vorliegenden Beitrag herausgestellt, dass Konfixkomposita 
vielmehr ein Bestandteil der Parole sind, folglich in der Kommunikation be­
stimmte Funktionen ausüben sowie gebrauchs- und gruppenspezifische Beson­
derheiten aufweisen. Interessant sind Konfixkomposita daher aus soziopragma- 
tischer Sicht (Elsen, Michel 2009, Michel 2009).

Konfixkomposita können okkasionell sein, sie können jedoch auch den Status 
usueller Einheiten einnehmen. Mitunter gehören Konfixkomposita der Fach­
sprache bzw. dem Fachjargon an, gehören damit zur Lexik bestimmter Berufs­
oder Interessengruppen und wirken aus sozialer Sicht sowohl integrierend als 
auch isolierend. Zahlreiche Konfixkomposita sind jedoch derart multifunktional 
und gebrauchsvariabel, dass eine eindeutige Charakterisierung nicht vorzu­
nehmen ist: Ihre Verwendung durch unterschiedliche Sprecher(innen) in unter­
schiedlichen Textsorten macht eine genaue Beschreibung unmöglich. Dies zeigt 
vor allem die Konsultation des Internets. Konfixale Komposita finden sich in 
seriösen, anspruchsvollen und sachlichen Texten ebenso wie in informellen, 
interaktiven und appellativ-werbenden Texten. Dadurch vervielfältigen sich ihre 
Funktionen, die von Textsorte zu Textsorte variieren können. In der Konsequenz 
lassen sich Konfixkomposita nicht als eine einheitliche Gruppe erfassen, denn 
ihr textuelles Vorkommen, ihre von soziodemografischen Kriterien determinier­
te Verwendung sowie ihre funktionalstilistischen und mitunter auch wertenden 
Eigenschaften können je nach Gebrauchsabsicht und Gebrauchsbedingungen 
differieren. Häufig kommen Konfixkomposita aufgrund ihrer Kürze und Präg­
nanz in Überschriften vor sowie in Texten, denen eine gewisse Mündlichkeit 
anhaftet. Konfixkomposita auf diese Gebrauchskriterien zu reduzieren, würden 
ihnen aber keineswegs gerecht werden.

http://www.wykop.pl/link/743369/porownanie-dwoch-jedno
http://waldemar-rajca.blog.onet.pl/1
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